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einer zweiten Urkunde desselben Königs werden zwei Ur­
kunden Karls IV. bestätigt, von denen die erste (1353 
Dez. 22) bei Boehmer-Huber nicht verzeichnet ist (die 
andere s. ebenda n. 5412). Sie nimmt auch auf anscheinend 
verlorene Privilegien Rudolfs, Albrechts und Heinrichs VII. 
für Ing. Bezug. Endlich zwei Urkunden Ruprechts (1402 
Juli 27) und Maximilians I. (1495 Juni 12). M. Kr.

84. Ein Verzeichnis milder Stiftungen und Schen­
kungen zu Gunsten des Domkapitels in Trier vom Anfang 
des 13. Jh. veröffentlicht Lager im Trierischen Archiv 
VIII (1905), 83ff. M. Kr.

85. W. Fabricius veröffentlicht im Trierischen 
Archiv VIII, 1—52 nach einer Hs. des 18. Jh., das voll­
ständige Subsidienregister der Trierer Geistlichkeit (Taxa 
generalis subsidiorum cleri Trevirensis), dessen Zusammen­
stellung mindestens in die Zeit des Erzbischofs Balduin 
(1307—54) zurückreicht, unter Beigabe zweier anderer Re­
gister aus dem 14. Jh. M. Kr.

86. Im Trierischen Archiv VIII (1905), 87ff. ver­
öffentlicht Kentenich ein Notariatsinstrument aus dem 
Jahre 1392, das der Collector der Camera apostolica über 
seine Verhandlung mit dem neuerwählten Abte des Klosters 
St. Maria ad martyres bei Trier wegen der Servitien­
zahlung ausstellen liess. M. Kr.

87. Aus einer Dresdener Hs. veröffentlicht M. Mani­
tius im Trierischen Archiv VII, 90ff. eine dem 15. Jh. 
zugehörige Urkunde des Mathiasklosters zu Trier. M. Kr.

88. Lager ‘Die Besitzungen des Cisterzienserklosters 
Himmerod in der Stadt Trier’ (Trierisches Archiv VI, 
51—82. VII, 33 — 61) verzeichnet 180 Regesten der Ur­
kunden (von 1236 —1344) des Chartulars Pars I. der Abtei 
(aus der Trierer Stadtbibl.), darunter zahlreiche noch un­
gedruckte Stücke. M. Kr.

89. In den Mannheimer Geschichtsblättern VI, 198ff. 
hat K. Christ die Publikation von Auszügen und Erläute­
rungen der Schönauer und Lobenfelder Urkunden 
(1142—1225; vgl. N. A. XXX, n. 147) beendigt. H. H.

90. Der 46. Band der Monumenta Boica (ed. J. Petz) 
ist der zweite und letzte Supplementband der Monumenta 
episcopatus Wirziburgensis. Er enthält Urkunden von 
1097—1400. Ein Gesamtregister für die ganze Serie wird 
in Aussicht gestellt. H. H.


